
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1642/43, bearb. von Matthias GABLER 220

[fol. 186v] 
 
mahln ein Deichelgrueben darin gericht worden 
  zwischen der Altmüll vnd Johan Spizweggen 
  Preuverwalters Garttn ligent 
 
In dem Alten vnd Neuen Preuhauß drey 
  eingesezte Preupfannen 
 
Mehr ain Pfannen, so im Vorrath vnd zum 
  auswexlen erhaltn wirdet 
 
Drej vfgerichte Maischpodichen, Kielln vnd 
  Zusamblaspodichen 
 
Vf der Altmilllend hinder dem Preuhauß 
  2 vfgerichte Prunchar 
 
 
 Malzthenn 
 
Alda befinden sich 4 stainene Waiggen 
  sambt dem Messingpippen, kupferenen  
  Hiet vnd Zapfen 
 
 
 Thörrn 
 
  5 vfgerichte Thörrn sambt den Hüetten Rer392 
  5 Feurhund 
12 Maderazen 
12 Kozen393 oder Deckhen 
 

                                                 
392 Trankription unsicher, ein Einzelbuchstabe mit Aufschwung, sh. RB_Original 1642, S. 365. Es könnte 
auch „Hutröhren” bedeuten. 
393 Wie oben, S. 215, Anm. 378. 


